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Sonntag, den 4. November 1849, predigen in nachbenannten Kirchen: 
(In den evangeliſchen Kirchen wird das Reformatijonsfeſt gefeiert.) 

St. Marien. Um 9 Uhr Kr. Conſiſt.⸗ Rachen. Superint, Dr. Bresler, um 12 Uhr 
Herr Diak. Müller. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner Donnerſtag, 
den 8. Novbr., 9 Uhr, Hr. Arch. er e = 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roffo 

car Schramm. a N 

Si. Jobann. Vormittag Hr. Paſtor Rösner Anf. 9 Uhr. Nachmittag Herr Diak. 
Hepner (Sonnab., d. 3 Robr., Mittags IN Uhr, Beichte.) Donnerſtag, 

d. 6. Novbr., Mochenpredigt, Anf. 9 Uhr, He. Diak. Hepner. N 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paftor Borkowski. Mittags Hr Diak. Wemmer, 
Nachmitt. Hr. Archid. Schnaafe! Mittwoch, den 7. Novmbr., Hr. Archid. 
e Schnaaſe. Aufe um s Uhr wn n ue a eee e . 
St Nicolai. Sonntag Vormittag Herz Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. 

Nachm Hr. Vik, Lück. Anf. 31 Uhr. nd 19 I \ 


lkiewicz. Nachmittag Herr Vi⸗ 


Heil. Geiſtkirche. Vormittag 94 Uhr G ttesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 
Diarteichung des heil. Abendmahls. Predigt Herr Prediger Balitzki. Text: 
Matth. 9, 10—13. Thema: Reiche auch dem Verbrecher die rettende Hand. 
Heute Nachmittag 2 Uhr Vorbereitung. l asd bud 1282790 
Ot. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anf. 9 Uhr. Kommunion. 
Souſabend 2 Ubr Nach. VorbereitunRg. Auid Ami 
St. Trintſatis. Vormiktag Herr Pred. Blech. Auf. 9 Ubr. Nachm. Herr Pred. 
„ Dr Scheffler. Sonnabend nee Mixtags 124 Uhr, Beichte. 
St. Aunell. Voörmtttag Herr Prediger Mröngovius, Polniſch. 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 
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Carmeliter. Vormittag Herr Vic. Krolikoweki Polniſch. Nachmittag Herr Mars 
rer Michalski, Deutſch. Anfang 34 Uhr 2 
St. Eliſabeth. Vormittag Herr be N Herde. Anfang 93 libr. 
St. Brigitta. Vormittag Herr Vicar Reiski— Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 
St. Varkholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Pafior Fromm und Nachm. um 
2 U. Hr. Pred⸗A.⸗Kand. Mundt. Beichte 33 U. u. Sonnabends um 1 U. 
St. Barbara. Vorm. Herr Prediger Oehlſchläger. Nachm. Herr Pred. Karmann. 
Sonnabend, d. 3. Navbr, Nachm. 33 Uhr, Beichte. Mirtwoch, d. 7. Nobr., 
„Wochenpredigt, Hr. Pred. Oehlſchläger. Auf. neun Uhr. 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr Die Beichtr 
8, Uhr und Sonnabend Nachmitt um 3 Uhr. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarr-Adminiſttator v. Styp Rekomski. 
kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Pred.-A. Cand. Schnibbe. Anf. halb 10 Uhr. 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pied. Tennſtadt. An 
9 Uhr. Beichte 63 Uhr. Andau x 2 
Evangeliſch⸗ lutheriſche Kirche. 1) Senntag. d. 4. Nepmbr,, (tutheriſches Refor⸗ 
mationsfeſt) Vorm. 9 Uhr und Nachm. 25 U, Hr Paſtor Dr. Kniewel 
( onnab., d. 3. Nobr., Nachm. 3 U., Beichte.) 2) Montag, d 5. Nobr.- 
Abd. 7 U., Miſſionsſtunde, derſ. 3) Donnerſtag, d. 8. Novmb., Abd.“ 
7 U., Bibelſtunde, derſ. 3) Freitag, d. 9. Novmb., Abd. 7%. , J. . 
Rambachs Leidensgeſch. Jeſu. Vorleſung. 


— — — — — e — — 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen der 2. November 1849, a t | 
Herr Major a. D. v. Arnim a. Laſſehne bei Cöslin, Hr. Dek⸗Ralh Brandt 
a. Heidelberg, log, im Hotel de Berlin Die Hen. Gutsbeſ. Dühne n Familie 
a, Subkau u. Liebrechten Schweſter a. Rauden, Hr. Fabrikbeſ. Müller a. Grau⸗ 
denz, log. im Deutſchen Hauſe. Die Hin Rittergutsbeſ. Heine a. Senzlau und 
v. Laßewski a. Zolenczin, die Hrn, Hofbeſ. Mix a. E rüblau; Dick a. Zugdam u. 
C. Weſſel a. Kriefkohl, Hr. Cand. d. Theol. Noſt a. Stenzlau, log. im Hotel de 
Thorn. Frau Regier.⸗Conduct Baum n. Fam a Petltzin, log: im Hotel d' Oliva. 


101 Bek an nt m d ch Jun eg. 
1. Die der hieſigen Bürgerwehr anvertraut geweſenen Königlichen Waffen 
ſind noch immer nicht vollſtändig abgeliefert. Auch die zu ihrer Heth eiſchoffung 
angeordneten executiviſchen Maßregeln haben noch nicht zum Ziele geführt. 
Wir werden nun zwar auch fernerhin mit Execution verfahren, wo dieſe 
Maßregel angebracht iſt, machen jedoch kiermit darauf gufmerkſam, daß alle die⸗ 
jenigen, welche es auch jetzt noch auf Executien ankommen laſſen und nicht ſpä⸗ 
teſtens binnen 6 Tagen ihre Waffe in unſerm Sektetariat abliefern, oder über 
deren Verluſt oder ſonſtigen Verbleib daſelbſt ſich techtfertigen, für jede Beſchä⸗ 
digung, die ſich an dem künſtig herdeigeſchafften Gewehr heraus ſlellen wird, alſo 


N 5 60 
: mu gunin! 
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auch für den Werth des verloren gegangenen Gewehrs ſelbſt, mit ihrem Vermö— 
gen aufkommen und dieſerbalb in Anſpruch genommen werden ſollen. — Wir 
fügen die ernſte Warnung hinzu, daß diejenigen, welche unſere heutige, letzte Auf: 
forderung nicht beachten, ſich zugleich der Gefahr ausſetzen als der Unterſchlagung 
fremden Guts verdächtig, zur Einleitung der Criminal Unterſuchung angezeigt 
zu werden f 3 

Danzig, den 29 Oktober 1849. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
2. Steckbriefs Widerruf. 

Die durch das diesjährige Intelligenz⸗Blatt Ro. 240. ſteckbrieflich verfolg⸗ 
ten Militair⸗Feſtungs. Sträflinge Andreas Kohtz und Franz Makulski, find in Pr, 
Stargardt ergriffen und dadurch der Steckbrief vom 12. Oktober c. erledigt. 

Danzig, den 2. November 1819. 

Königliches Gouvernement. 
In Vertretung 
Stiehle 
Oberſt und Commandant. 

g t an EU EN S 
95 Zur Verpachtung der Weichſel⸗Fiſcherei vorlängs Groſchkenkampe und den 
daneben liegenden kleinern Kampen auf 3 oder 6 Jahre von Lichtmeß 1850 ab, 
ſteht ein Lizitations Termin 

den 10. November cr., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck an. 

Danzig, den 18. Oktober 1849 8 
5 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 0 
4. „Die Nutzung nachſtehender, der Stadtgemeine gehörigen Strauchländereien 
in det Nehrung und im Bau⸗Amte und zwar: uno 88 

a) der Reufähtrer Kampe, g 

b) des Außendeichs in Bohnſackerweide von der Grenze des Lepp bis zum 


Barenkruge 

e) des Außendeichs gegenüber Einlage, 

d) des Außendeichs vom Schuſterkruge bis Siedlersfähte, 

e) des Außendeichs bei Schönbaum, 

1) des Außendeichs bei Pringlaff, 

g) des Weidenhocks bei Letzkauerweide, 

h) det Pflanzung auf der Junkertroyler Kampe, 

i) des Babker Keils. N 

k) des Außendeichs hinter Fiſcherbabke, 

1) des Strauchs von den einzeln ſtehenden Weiden (mit Ausſchluß des Bus 
ſches in den kleinen Landſtücken bei Einlage im Binnenlande) 

m) von den Rauchwehren in allen Nehrungſchen Revieren, N 

n) ver Pflanzung in der Mattern Kampe bei Stutthof, aus ſchließlich der 
Heu- und Rohrnutzung von den nicht bepflanzten Stellen. 


= 


„% der Strauchpflanzung des Triangels bei Kl. Plehnendorf, 

ſoll in einem EFT FREE: 5 907807 nom n 
98800 en den 17. November e., Vormittags 11 Uhr, 551 

auf dem No | 


aufe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Hertu Zernecke I. ante 
henden Lizitatious⸗ Termin auf 4 Jahre, entweder gegen ein jährlich zu lieferndes 
Quantum Faſchinenſtrauch oder gegen eine jährlich zu zahlende Summe Geldes 
ausgeboten werden. Die Bedingungen find in unſter Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 29. Oktober 1649. ihins pda 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
8 10, Säcke, Reis in havarirtem, Zuſtande ſollen in dem am 
K i aun hun e November er., Nachmittags 3 Uhr, Sone un 
vor Herrn ommerz⸗ und Admiralitäts- Sekretair Siewert, in der Königl. Ser⸗ 
packhofsniederlage ierfelbft angeſetzten Auctionstermine durch die Herten Mäkler 
Grundtmann und Richter verkauft werden. O 
Danzig, den 30. October 1840, nie n 
Königl. Commerz und Admiralitäts : Collegium. 
6. Behufs Einreichung verſiegelter Submiſſionen in Betreff der, für das 
Jahr 1850 in Entrepriſe auszugebenden Reparaturen an den Straßentrummen, 
Trummenbelägen. Belägen der Fahrbrücken und den Kanal-, Langebrücke⸗, Abtade⸗ 
brücken und Sußgängerbrüicken: Belge, haben wir einen Termin auf 
un Os fn nnerſtag den 8. November c., Vormittags 11 Uhr, 3 
‚im Bureau der Bau: Calculatur angeſetzt, woſelbſt die Entrepriſe⸗ Bedingungen 
einzuſehen und gedruckte Schemas zu den Submiſſionen zu haben ſind. * 
Danzig, den 27. Oktober 1649. en b 
„Die Bau⸗Deputation i 
7; Zur Ver 19 Ran 6 Landſtücken des ehemaligen Eulenbruchs bei Heu— 
bude, in der Nähe des Haideſees, zu aͤmmen enthaltend 51 Morgen 4 LIN. Preuß., 
oder 23 Morgen 745 [IN kulmiſch, ausſchließlich Gräben und Wege, auf 6 Jahre, 
ſteht ein Licitatſons⸗Termin e an 
ne e ee BI ST den 10. November, 11 Uhr, 1 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oekonomiekommiſſarius Amtmann Weickh⸗ 


12 U 


B 1 


mann an. en 
Danzig, den 16. Oktober 1649. 3 a 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeilſtet und Rath. 
8. Zur Vermiethung des am hohen, Thore gele enen, der Stadtgemeine ge⸗ 
hörigen ehemaligen Hauptwach-Gebäudes, welches N zu einem Ladengeſchaͤft 
vorzüglich eignet, vom 1 April 1550 ab auf 3° oder 6 Jahre, ſteht ein noch⸗ 
maliger Licitations⸗Termin BER 
5 %% Freitag, den 9. November e. Vormittags 10 Uhr, - 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Heren Zernecke I. an. 
Danzig, den 19. Oktober 1619. . — 7 
Oberbürgetmeiſter, Vürgermeiſtet und Rath. 
9. % Müde Uebernahme der hierſelbſt und in Weichſelſnünde in, dem Zeitraum 
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vom 1. Januar bis aſtimo. Dezeinber 1850 vorkommenden Lohnfuhren für daß 
unterzeichnete Artillerie Depot, ſoll dem Min deſtfordernden überlaſſen werden. 
Zur Ermittelung, deſſelben haben wir einen Submiſſions- und Lizitat'ons Termin auf 
deen 19. Nodember c., Vormittags 11 Uhr, „ Hal 
in unſerm Bureau am großen Zeughauſe angeſetzt zu welchem Uebernehmungslu⸗ 
ſtige, welche die diesfälligen Bedingungen jederzeit hier einſehen können, hiermit 
eingeladen werden. 5 8 1 gt 6 10 
r Verſiegelte Sub miſſiouen erſuchen wir bis zum 19. November c. an uns ges 
langen zu laſſen 211 10 a % bl 
„Danzig, den 22. October 1819. dt 
r Königliches Artillerie-Depot. 
— —— — — — — — 5 
Hates Feu. b i n de u n 9. f N 00 
10. Die Entbindung meiner lieben Frau von einem gefunden Töchterchen zei⸗ 
ge ich ergebenſt an HOT SZ v. Roſtken, 
Poſen, d. 26. Oktober. Hauptmann im 5. Inft.⸗Regi 
I 2 7 2 rr b 
EE. 1 nale 
11. Heute um 1 Uhr Morgens ſtard meine geliebte Stieftochter Maria, 183 
Jahre alt, am auszehrenden Fieber Im Namen meines abweſenden Gatten und 
ſämmtlicher Geſchwiſter zeige ich dies theilnehmenden Freunden tief betrübt an. 
Danzig, den 2. November 1849 ) isl e ee 
Sent en “> Johanna Trojan, geb. Räthler. — 
12. Am 2. d. M. ſtarb nach 6· wöchentlichen Letden am Nervenfieber der hie 
ſige Bürger und Schneider Johann Friedrich Reh wald, im 50ſten Lebeusjahte. Um 
file Theilnahme bitten f die Hinterbliebenen 


de wwe 5; Titera rische A e ee n oe 
13. Bei S Anhuth, Langenmarkt 432. iſt jo eben angekommen: 
: Wiener Tauſendſaſa, | | 


der unentbehrliche humoriſtiſche Geſellſchaftet wie er fein muß, oder die Kunſt, 
Geſellſchaften zu electriſiren. Ein unentbehrliches Handbuch für junge, Leute, 
welche ſich in Geſellſchaften beliebt machen wollen. Herausgegeben von Guſtav 
Schönſtein 8. Geh. Preis 20 Sgr. ss 


14. Die beliebten Volkskalender pro 1850 bon Step fens, 
Gubitz. Nieritz, Trewendt. den Königsberger, der Redaktion der 
neuen preußiſchen Zeitung, mit Stahl ichen, Holzſchnitten 10, 
fo wie Termin und Comtofr⸗Kalender empfiehlt tt 


2 25 Kabus, Langgaſſe 515. 
W n 

15. Die Erneuerung der Loose zur 4. lasse 100. Lott, welche den 8. 
Novbr. gezogen wird, bringe ich’ hiedurch in innerung. Meyer, Lott.-Einn. 
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16. Militair⸗Verein. 
Heute Sonnabend den 3. Abends 6 Uhr, Ge neralverſammlung. Bi 
17 Journalier⸗Verb. n. Bromberg u. Woldenberg, 
Abf. eg Dounerftag u. Sonnabend, Abend 7 Uhr, Fleiſcherg 65 F. Schubart. 
mann 2 * & 4 > A N 4 
16. Taͤgliche Journalier-Verb.nachElbing u. Marien: 
werder Abf. Nachmittags 3 Uhr Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. Schubart. 
19. Die reſp. Mitglieder der Tagneter⸗Sterbekaſſe werden erfucht, ihren Bei 
trag bis ſpäteſtens Sonntag d. 4. November, als am letzten Sitzungstage in dieſ. 
Jahre, einzu zahlen, und ſich den 18. November zur Rechnung zahlreich einzufinden. 
g 5 22 * D. z. Vorſtand. 
20. Die Deutsche Lebens-Versicherungs-Gesellschaft 
8 in Lübeck f 
fährt fort zu bekannten billigen Bedingungen Lebens-, Pen- 
Sions- und Aussteuer-versicherungen au übernehmen. Näbere Aus- 


kunft wird ertheilt durch die Haupt-Agentur ö 
1 ern sd dil Se e Wepdtz nm 
Heil. Geistgasse 978 , gegenüber der Kuhgasse. 


N 1 8 
NENA n 


8 BEKLLEREKSFEKEREREREREKENEFERFERSREFEKERER FRE ER 
3 ö 7 ſeripti | 34 
25 21 Einladung zur Subſcription. 2 
& Die in dei letztverfloſſenen Wintern von mir gegebenen 4 Quaitert x ,3% 


3x Unterhaltungen beabſichtige ich auch 'n dem bevorſtehenden Winter fortzu- 3 
3% ſetzen; indem ich bemerke, daß eine Eubjeriptious» Lifte, welche das Nähere & 
38 beſagt, in der Mufifalien: Handlung des Herrn Weber, Langgaſſe No. 538, 3 
2b ausliegt erlaube ich mit hiermit gehorſamſt zu gefälliger Unterſchrift ein. 3% 
3% zuladen. Nee 3 Aug. Denede. 2 
C 
Ir Die bei mix zum Beſten der Heidenmiſſion eingereichten Damenhandart 
beiten ſollen im Laufe des Novembers ausgelegt und verſteigert werden, worüber 
noch d. Näh. bekannt gemacht werden wird. Damen, welche noch geneigt find für 
dieſen Zweck etwas zu geben, werden gebeten die Gaben baldigſt zu verabreichen. 

1 5 6 IJ. G. Köhly, Hundegaſſe 245. 
23. Die Erneuerung der Looſe zur Aten Klaſſe 100ſter Lotterie, deren Zie⸗ 
hung am 8. November beginnt, wird hierdurch in Erinnerung gebracht; auch ſind 
noch Kauflooſe vorräthig bei 315 f Fr 
a — ' 72 Rotz o ll. 

2 Nr 2 28 * ri * „ 5 * 

21 Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien u. Waaren zu den billigſten Pramien durch 

4.5% Alfred Heinick, Hundegaſſe No. 332. 
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2. Die Inhaber der Sparkaſſenbücher 13020, 
13073, 13074, 13075 und 14790 alletteres vom 
30. Januar 1849 datirt) jedes über 200 rtl. kau⸗ 
tend, auf welche vier erſtere die Zinſen bis zum 
31. Dezember 1848 gezahlt find, werden erſucht 
ſich mit denſelben baldigſt bei dem mitunterzeich⸗ 
neten Hendewerk (kl. Hoſennahergaſſe . 367.) 
zu melden, um das Anrecht auf, deren Beſitz zu 
begründen, bis wohin die Auszahlung ſiſtirt iſt. 1 
Danzig, den 31. Oktober 1649. er 
Die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob. 
Focking. Hoͤpfner. Hendewerk. Klawitter. 
26 Caffce⸗Haus zu ſieben Linden in Schidlitzz 
findet heue Sonnabend Ball. ſtatt. Entree 5 ſgr. Eine Dame in Beglei- 
tung eines Herrn iſt frei, wozu ergebenſt einladet. G8. Thiele. 3 
27. hra in der Pappel, morgen Sonntag muſikaliſche Untethattung.“ 
2288570 77700. õͤ]Ü—?—⅕ü: TIGE 
Mentag, den 5. Nomber, Nachmittags 5 Uhr, iſt die monatliche Miſ⸗ 3% 
Feſtons⸗Verſammlung in der St. Annenkirche. AU . 
1FFCCͤ˙òͤ7— . . See 
29. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefatzt bei der Lendoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz- Compagnie auf Grundſtücke, Mobilſen un Waaren, im Danziger Po⸗ 
lizeit Bezirk, ſo wie zur Lebens verſſcherung bel der Londoner Pelican⸗Compagnie 
werden angenommen von Alex. Gibfent, Woge No. 1991. 7 
30. In der Erholung zu Ohra Niederfeld Sonntag u. Mon 
tig muſikaliſch e Unterhaltung, wozu einladet a F. 3 a n der. 41 
31. Den 1. November werde ich in Herrmannshof, in wel⸗ 
chem das bekannte Lekal nun durch Um⸗ und Neubau vollendet und zweckwaßiger 
eingerichtet iſt, eme velftändigete Gaſtwirthſch aft mit bairiſch Bier, Kaffee 
und allen anderen Arten kalter und warmer Gerränfe neu eröffnen, mit der Bitte 
mich mit zohlreichem Beſuch zu beehren. durfen „Jie geehrten Säfte ſich einer 
freundlichen und prompten Bedienung verſichert halten. a 
2 Hertmannshof, den 30. Oktober 1349. H. Klabs. 


* 5 75 dee ke kerze 
75 32. 
* Son ıntaa, d. 2 Nobr, 
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ee eee er et r erer 
bee ge en e E 


Die Zaubsrfidte, ie Hr. Koch, Du 


ie mina: Fil. Stork, Tamino: Hr. Curt 
2. wont d. 5. Nobr, Die Baſtille, oder Wer win eine Grube 5 
* i 


gräbt, fällt ſelbſt hinein, £uftfpiel in 3 Akt. von Berger. 2% 
Hein) 8 Pert, Saler e od. Die kleinen Wld ebe 
2% Vaudeville in 1 ökt von L. Angely. 


2% Dienſtag, d. 6 Mob, 5 
* ip; 4 Akten 
NX ö 
S SHE EE 


45 


um J M.: Peter im Frack, Foptabeſſchte⸗ Luftfpiet & 2 
von Langenſchwarh. Dazu; e e 45 


2 


aer Cb ne M See 


* Morgen Sonntag, den 4., Konzert oem der 


Kapelle des 1. Juf⸗Agts. 


34. Ein nie guten Zeugniſſen verſehener er 


im Jäſchfenthal b. Hrn Schröder. An 1 0 5 
rfahtner; Handlungs: ommis wird 


für die ſelbſtſtandige Leitung eines Detail⸗Geſchaftes gewünſchr. Addteſſen nebſt 
a ter früheren Berhältniffe werden im Sntell, RN N22 enſgegeng. 
35. hen 


Es wird in Oliva, Strieß ober Langfuht, ein Häus 


Air 2.3. Zim. 


mern. Ki, e, Kammern, Keller, eee, unter Ziegeld ach, und 5 — 6 Mpnet 


Magd. Ackerland, zu Apri 
ihre Adreſſen, mit Angabe 
Comtoir abzugeben. 

365490 Hundegaſſe 314. 
37. Ein jung. M. w 


auſtaͤndigen Zämiti 


1 7850 „zur Miethe ucht. 85005 2e lieben 
der jahrlichen Wehe ae Wr genp 


werden Penſionaire cfm 
ünſcht eine meübl. Stube nebſt Berg, von, einer 
e d. d. Altſt. z mſeth. Adee! w. u. O. . h. Jatell. Eon. erb. 


re 


Ein anſtäudiges Madchen wünſcht in irgend einem Laden IN 1 


ia placirt zu werden 


. Opliedt’ H. Wi 


e Sonnlag dei 


Das Nähere St. Trinitatis Kirchen gaffe 68. a. 


inter⸗Salon im Webel. 


1 4. gr. Konzelt. dure 


4024 6 Int Aa Bekanntmachun i 


In a Mitgliedern der 


fünften ac e mache ich hiemit bekannt,, 


daß ich sagt von mit euflaſſen 18 und die Zusammenkunft nicht mehr bei 


mit iſt. 


Gerhard en Big i ER 


41% 1 Deutſches Haus. 


Heute Sonnabend ar, Konzett. Anfang halb 8 Uhr, Entree 2% 


2. Montag, d. 5. 


des RN der ‚sünftigen Handwerks⸗J „Junungen Arad 6. Uhr, auf dem 1 
hauſe. Tagesbrdnung: e über wa iu Angelegenheiten, dez, Vert 
eins, u. 400 mehrere vichtige Vorftäge. oe n 14 

Danzig, den 2. November 1649. darin DE „Den Vorſtan d. 


November c., General: Ref Kg: 


ewerbe⸗ 


nuy1 


eilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 258. Sonnabend, den 3. November 1849. 
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43. Ein ordentliches Mädchen 3. Aufwarten w. gew. gr. Wollweberg. 542. 2 T. h 
44. Häkergaſſe 1465. w. alle Arten Handſ. u. Bänd. gut u. bill. gew. u. gefärbt. 
45. Die Frau eines Soldaten des 4. JR., welche 5 Kinder hat und täg⸗ 
lich der Niederkunft des Gten entgegenſieht, befindet ſich, da der Mann zu Brom⸗ 
berg garniſonirt, in den dürftigſten Umſtändenz nicht leben koͤnnend von dem Kar⸗ 
gen, das der Mann dort erfpart, will die Frau nach Bromberg überſiedeln, und 
bittet mildthätige Herzen um eine gültige Unterſtützung. Den Dank, den 5 un⸗ 
mündige Herzen ſtammeln, das Bewußtſein, eine arme redliche Familie vom Hun⸗ 
gertede gerettet zu haben, wird ihr Lohn ſein. Vaumgartſchegaſſe No. 212. 
46 Ein junges Mädchen, das ſich bereits in ähnlichen Stellungen verſucht hat, ſucht 
eine Stelle als Erzieherin. Nähere Auskunft ertheilt Herr Prev. Höpfner zu St. Marien. 
47. 1 gr. Schlüſſel iſt verloren, abzugeben Katergaſſe 233. 

46. 500 bis 00 rtl ſind auf ländl. Gründſtücke gegen pupill. Sicherheit zu 
geben. Näheres darüber Drehergaſſe 1338 
VVVVVVVVVVCVVVVCCCCCC 


= 0. Wenachrichtigung fur Auswanderer. 5 
> Zum 15. NOwb r. er- findet von Bremen durch die Herren Pokrantz & Co. ur 
= beſtimmt noch eine, vermuthlich die letzte diesjährige Expedition von Paſ⸗ 8 
= fägieren mit großen, ſehr ſchoͤnen dreimaſtigen Schifz & 
% nach New York, Baltimore und New-Orleans ſtatt. x 
2. Ich darf auf dieſe Verſchiffungsgelegenheit um ſo mehr aufmerkſam machen, 5 
J als die Preiſe billiger ſind, denn jemals, und namentlich zum nächſten 5 
Föhnen bedeutend hoͤher ſein werden. f 25 
a Nähere Auskunft zu ertheilen, bin ich ſtets bereit. 24 
5 Danzig, den 1. Noyyember 1849. | 2 
2% Tower n 2 Eur 8 
3% | \ W Osché, Agent Breitgaſſe No. 1166. 28 


7!...õõ 8 
50. E. ruh. Mitbew. w. i Tage nicht z. Haufe i, w geſucht hohe Seigen 1182. 
51 üter jeder Größe, ſtädt. u. Garten-Grundſtücke, auch Gaſthäuſer, weiſt 
zum Kaufe nach, ebenſo Capitatien auf pupill. Sicherheit, Seiffert, Fraueng. 658. 
52. Ein tüchtiger Gehilfe fü. es Manufactur.Waaren⸗Geſchäft wird zu Neu⸗ 
jahr geſucht und Adteſſen im Intelligenz Comtoit, unter No. G. H. 18. erbeten. 
53.% 150 rtl. z. 1. Stelle im ſchw. Meer ſollen ceditt werd. N. Hl. Geiſth. 9. 
53. Es wird eine Mitbew geſucht mit Beköftigung Johannisgaſſe No. 1382. 
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SSO SSG SOS 2 
S551 d der fe - Mflihtres Weſngrſchaft E 2 
Lich mit dem heutigen Ta ze, eröffnet daſſelbe aber 8 
Seuntag, d. 4 d. M., in der Well e 4093. perbunden mit 8 
8 einer 2 einjtub: 8 
Ou. Detaille⸗Verkauf aus dem Haufe. — Men Lager iſt auf das beſtmöglich⸗ Z 
© fie mit allen gangbaren Sorten von Weinen u. Getränken reichhatig verſehen, @ 
8 empfehle dieſes fi 

* 4 ee 


owohl als meine W 1475 allen Gönnern und Freuyden 
llet Wagre abi b i 
81, 


dei Sufcpetäng b bilug. Pieſſe aufs Angelegentlichſte. 
8 1110 u Danzig den 3⁴ November 1 19. u, g 


U 86 2 — ö 8 0 
So οο⏑²οοοο ec g ohne ano 5 
Einem hochgeehrten Publikum mache ich ergebenft befann‘, daß ich in dem 
Haufe Häker⸗ u. Neunaugengaſfen⸗Ecke eine Gewürze und Makerialwagrenhandlung 
etablirt habez ſo empfehle ich mich einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt 
und bitte um geneigten Zufprud). f 
20 Danzig, den 2. Rovember 1819. 
er e. M ** 5 | 2 bal Auguſt Ochwor, 5 
WEN Nenne SS. ese, Nee e ne 
. 5 8 a e de Ker kehre 
3“ bank 1779 empfehle ich mich einem geehrten Publikum zur forgiältigen * 
2 Ausführung aller Arten von Feuer⸗Löſch. Spritzen, hydrauliſchen Preſten, % 
ze Brenn- und Gasheleuck tungs apparaten zu 958 Etabliſſements, Maſchinen 3% 
ae und ſonſtigen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, ſowie alle Reparatu⸗ 

Ac ren und berſpreche bei prompter und reeller Bedienung die Vreife aus das 


26 billigste zu ftellen und bitte mir das bie jeßther geſchenkte Vertrauen auch 2% 
> ferner zu The weiden zu laſſen N W ne | Dombrowski. 25 
zar e n n en ne nun NN Kun 
2. Montag, den 4. November c., eneral-Ver⸗ 
ſammlung des Haupt⸗Gewerks der Schuhmacher Nachmittags 2 Uhr, auf dem Schuh⸗ 
macher-Gewerkshauſe. Tagesordnung: Veſchlußnahme über Errichtung eines Ge⸗ 
werks Leder⸗Magazins. | "Die Nelterledte: 


Danzig, den 2. November 1849, H. Huntertmardt Baumann. 8 
TR MM A 2 MM en. 2 2 Me Ne 
ekz ne: eK enen Eser Kn 
59. 011 .0) Depot Stralſunder Spiel karten. 


* Von den rühmlichſt bekannten Spielkarten der Herren Diefels 3% 
2 mann u. Co in Stralſund führe ich fortan eine Niederlage und erlaube mir 35 
ii da dieſes Fabrikat dem hier am Orte nur mehr bekannten v. d. Oſtenſchen 33 


% in jeder Beziehung gleich kommt, ſolches einem 971 Publikum ganz er- 25 
38 gebenſt zu 9 pfehlen. ae Joh. Wilh. Dertell. 3% 


e nee ee 
* 


FFF 
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gogo ogg οοοο oog οοοο 
© 60. Eil ein hochgeehrte, Publikum mache ich die ganz ergebene Anzeige, 
© daß ich mich am hieſigen Orte als Schuhmacher etablirt habe, bejonders 
8 erlaube ich mir zu bemerken, daß ich ſeit 18 Jahren in den erſten Werk⸗ f 
© ſtätten die feinſten Arbeiten gefertigt habe, demnach ich auch im Stande 
© bin, alle in dieſes Fach gehörenden Arbeiten nach jeglicher Bestellung auf 
8 das feinſte und dauerhafteſte zu liefen, ich werde daher ſtets bemüht ſein, 
5, dem gütigen Wohlwollen mich wü dig zu zeigen, 4. n 
Ö 1 u Je KH ae RR 
G Fiſchmarkt und Häkergaſſen⸗ e 1581. 1 Treppe hoch. 
SS e e eee 00 S0 ria 
„l, Die Händſchuh⸗Fabrik von Auguſt Hornmann 
erhielt die erwarteten franzöſiſchen Glacee-Handſchuhe für Herten u. Damen in 
allen Farben und empfiehlt dieſelben zu den billigſten Preiſen. 
B. Glacee⸗Handſchuhe werden geruchlos gewaſchen und ſchwatz gefärbt. 

962. In Mantillen geübte Arbeiterinnen finden NUT in meiner Behau⸗ 

fung Beſchaͤftigung. E. Fiſchel. 
63. Eine Parterrewohnung und Hangeetage mit Speicherräumen, in der Jo⸗ 
pen⸗, Wollweber⸗ oder Heil. Geiſtgaſſe wird zum 1. Januar k. J zu miethen ge 
ſucht und Adreſſen unter K No 406. im Intell.⸗Comt. entgegen genommen. 
(4. Am 1. November iſt Abends nach 10 Uhr in der Gegend vor dem hohen 
Thore ein Gummi⸗Schuh verloren Dem Finder wird bei Rückgabe eine angemeſ— 
ee Belohnung zugeficert auf Neugarten 504. mie A 
65. Nach wie vor fertige ich gegen billiges Honorar alle poetiſchen Aufgaben, 
nicht nur Feſtged ichte, ſondern auch poetiſche Briefe u. Feſtſpiele. Bitte daher er- 
wanige Beſtellungen in der Erpedit. d. Wogen d. Zeit, Fraueng, 886, machen zu 
wollen. Promp. liefert Alles se d. Ertel (Philoras) 
66. Ein ländliches Grundſtück mit 2 Hufen culmiſch, in der Nähe Danzigs, 
eme Hakenbude mit ciica 5 Morgen culmiſch Land, 1 Meile von Danzig ein Krug 
mit 56 Me peeuß nahe an der Chauſſee, ſollen bei weniger Anzahlung verkauft 
werden Ein Grund ſtück mit 9 M. culm, was außerdem noch 150 rtl reinen Erz 
trag hat, eine Bäckerei, ſowſe auch eine zweite Bäckerei mit 4 M. eülm., eine 
Papiermühle, eine Korumühle ſollen verkauft oder vertauſcht werden durch den 
N. C. Kohn, Brodbänken ſſe 666. 
Montag fährt ene Journaliere 1a El ing, Königsberg u. 
Marienwerder. Näheres bei = Gauſtav Wernick am Fiſchmarkt. 
dae Das Panorama und Diorama Haufe des Hein 
Gerhard in der Langgaſſe iſt täglich Nachmiktags von 5 bis 8 Uhr, Mittw. u, 
Sonnabend auch Vorm. v. 10 bis 1 uhr geöffnet. Das Nähere ift durch 
Zettel bekannt. Um zahreichen Beſuch bittet das verehrte Publikum ergebeuſt 
chilling. 


D 


2 


GOOG 


980992 
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69. Montag, den 12. d. M. gedenke ich den Confirmanden⸗ Unterricht 
auf's Neue zu beginnen. de C.⸗R. Dr. Bresler. 


70. Anzeige und Aufruf. 


In der letzten Sitzung des hieſigen Volks- Vereins iſt einſtimmig der Be⸗ 


ſchluß gefaßt worden eine Volksbibliothek zu gründen. Der Verein wählte 


mich zum Bibliothekar; bereits find 17 Volksſchriften aller Art in meine Hände 
gegeben, und alſo der Grundſtein gelegt. Da ich überzeugt bin, daß Riemand, 


dem das Wohl des Volkes wahrhaft am Herzen liegt, an der Wichtigkeit eines 


ſolchen Inſtituts zweifeln wird, fo erſuche ich alle Volksfreunde ſich dabei entwe— N 
der durch Geldbeiträge oder Schenkung von Vüchern berbeiligen zu wollen: 


beides werde ich in den Nachmittagsſtunden Montag, Dienſtag und Donner ſiag 
entgegennehmen. Auch werde ich ſpäter anzeigen, wann die Leefanſtalt dem Volke, 
und zwar ig meiner Wehnung, ſoll eröffnet werden Balitzki. 

7a! Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß 
ich nach meiner Rückkunft von Bromberg mich wieder wie zuvor mit allen Arten 
Reparaturen an Streichinſtrumenten berchäftige. J. Virck, Johannisgaſſe 1381. 
r ˙—:J̃r̃ ⅛—:n . — —ꝗ 7, 


er mi e ang einen 


€ 1 ) 1 
72 Neugarten No 522 sind noch einige Wohnungen nebst freiem Ein- 
tritt in den Garten zu vermiethen. Auskunft giebt Meyer, Jopengasse 737. 
73. Holzmarkt 2. iſt eine freundtiche Stube zu vermiethen 
74. Fleiſchergaſſe 135. it auf 2 Pferde Stallung zu vermiethen. 

75 Laternengaſſe 1025. iſt ein Stall zu vermiethen. Nah Hl. Geiſtg. 783. 
76. Ein Zimmer mit Nebenkabinet und nach Wunſch mit Aufw., Srallung x. 
iſt Reugarten 513 zu vermiethen⸗ 1 nn f 

Te Eine Wohnung von 4 Zimmern, Küche, Kammer, Keller, Boden und 


Hofraum nebſt Stallung, wenn es verlangt, auf 3 Pferde, iſt zu vermiethen und 
ſofort zu beziehen. Das Nähere Pfefferſtadt 226. 4 . 
78. Brodbänkeng. 691. iſt eine herrſchaftliche Wohnung und Pferdeſtall zu 
Oſtern zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt parterre. 

79. Heil. Geiſtg 938. iſt e. Wohnung b. 2 Stuben u. a. Bequemlichk. z. v. 
80. Kl. Hoſennäherg. 870. i. 1 meubl. Zimmer z. om u. ſogl. zu beziehen. 
81. Dienergaſſe 149. iſt ein kleines Logis m. M. zu verm und gleich zu bez. 


ee. 

62. Auktion zu Stadtgebiet. 1107 
Donnerſiag, den 8. November 1849, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf, ges 
richtliche Verfügung den Schmiedemeiſter Carl Friedr. Gerlachſchen Nachlaß zu 
Stadtgebiet öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verfteigern: 
3 fd. Eß⸗ und 6 ſilb. Theelöffel 1 filb. Zuckerzauge, 1 Wanduhr, 6 Ber⸗ 
ten, 7 Kopfkiſſen, 2 Spinde, 2 Kommoden, Tiſche, Stühle, Bänke, Fäſſer, 
etwas Wäſche, Zinn, Kupfer und eine Mangel, ſo wie auch verſchiedenes 


6) 
— 


84111108 


s 


22 * en * 
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Schmiedehandwerkszeug, als: 2 Amboſe, 2 Blaſebälge, 1 Sperrhaken, 2 
Schraubeſtöcke, 10 Schraubeſchlüſſel! Hämmer. Vorharmmer, Dremseifen, 


etwas altes und ne 


ues Eiſen und diverſe Sachen mehr 
Joh. Zac. Wagner, Auctions Comm. 


— — ae 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


53. Tiſchlerg. 649 fnoche 


inige Setten Kaktus u meſſing.Waageſchalen n. G. wichte z. h. 


84 Friſch gerät. Weichſel⸗RNeunau en ſ z. h. ock u. ſtück o. Peterſilieng. 1489. 
1 Ton den ächten Havannah Cigarren der Benennung Colorado, Prinza- 


dos, Regalia und Dama 
pro 1000, in beliebigen 
86. Peceo-Thee a 1 

Haysan do. 4 1 


Congo do a 20 Sgr. 


ist zu haben Langgasse 


ist hoch ein kleiner Rest, zum Preise von 40 Thalern 
Quantitäten zu haben im Comtoir Langgasse 535. 
rt! 15 sgr 5 
rt. 5 pro Pfund, 


585. 


67. Verkauf zuruͤckgeſetzter Corſetts. a0 v 


x 


Da in dem feit einer Reibe von Jahren hier beſtehenden Comm ſſions⸗Lager 


ivon Corſetts des Herrn Schulze aus erlin mehrere veraltet und vergeldt ſind, 
ſo ſellen davor einige 40 Stück ‚von verfchiedenem Facon, zu bedeutend herabge⸗ 
ſetzten Preiſen für Rechnung des Heren Schulze verkauft werden. 


Zugleich erlaube ich 


Corſetis beſter Qualität ergebenſt zu empfehlen 


en v.44 


in 


88. * Auf dem Gute 


Schaafbdcke ae 


mir das ganze Lager aller Sorten Damen- u. Kinder⸗ 


M. Focking, f — 
Erdkeermarkt 1343., Ecke des Breitenthors. 


Hoch⸗Jedlau, bei Klein⸗Katz, ſtehen 100 8 


der Original ⸗Schäferei zu Krockow bei Neuſtadt W. zum 


Verkauf. Die Abſtammung dieſer Schäferei iſt aus der Vollblutheerde zu Samt⸗ 
leben bei Brauuſchweig, dem Kammerherrn v. Krampf gehörig. 49875 

89, Nochſimmer vorzüglich reife u. ſüße Weintrauben zu haben bei Luſchnath 
in Niuſchottland, auch wird daſelbſt der ſchon früher bekaunt gemachte Verkauf 
von tragbaren Obfibäumen aller Art, desgleichen Pfirſich-, Aprikoſen⸗ u. Weinfpas 


lieren, bogen Roſenſtocken, 


kindenbäumen dc. ꝛc. zu billigen Preifen fertgefeßt. 


90. Friſcher, von ausländiſchen Steinen gebrannter Kalk, iſt wiecer zu haben 


bei 


91. Ein eiſerner Geldkaſten iſt zu verkaufen Fiſchmarkt 


* 


J. G. Domanski, 1 No. 68. 
586. 


92. WE Starkilobiges bochl. büchn. Hol, desgte kl. geh. Stubben, ft. v. 
d. Käufers Thür gelieſert, verkauft billigſt Seiffert, Stauengaffe 858 


93. Vorzügliche Grumkower Birnen, ſowie getrocknete Kirſchen, erhält man 
8 


Scharrmachergaſſe 1979. 
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, Breitgaſſe 1915. ſtehen 2 ſauber und daucr⸗ 
haft gearbeitete mahag. Sophass billiz zum Verk. 
95. Langes Gyosrohr iſt zu haben bei Schultz, Kielgraben 16. 1 
96 Goldfiſche 

ſind käuflich Zu haben Brodbänkengaſſe 673. 

97. Gaͤuſeſchmalz, Spitkganſe und Schinken find zu haben Vreitg, 1056. 
„. Stearinlichte aus der privitegirteln Fabrik d. Herten 


A. Epstein K e vy in Warschau empfiehlt in allen Packungen 
1 % polnisch, gleich 26. Loth preuss, zu den bekannten billigen Preisen ! 
M. G. Meyer. 
99. Die Hutfabrik von Theodor Specht, Breitgaſſe 11677 
empfiehlt ihr Hutlager im neueſten Herbſtfacon, ferner: Filzſtieſel, Ueberzieher, 
Schnur: und Gamaſ henſtiefel, Pantoffeln, gefütterte und ungefütterte Filzſchuhe 
für Herren, Damen u. Kinder in größter Auswahl. N 
> Die Hutfabkik von Theodor Specht, az 

Breitgaſſe No. 1167. W 
100. Zu rascher Räumung best. La Fama u Maryland-Cig. à 25 Sg P., We- 
K (p. Mille billiger) reinschm J Rum 49 Sg. p. Bel incl! Btl. (p. 12° Bil. 
bill), Silberlichte (blend, weiss, heller u. Jäng. a. Stearinl, br.) ä I rtl.p 5 (v. 325 
Lth. b. F. Schnaase, k Wollwebg 2046 (Wollwbg 1985.) V. 10-12 Uhr, Nm 284 U. 


101. Eben erhaltene frische Eda MET Käse empf. A. Schepke, Jopeng 596. 
102. Gute Tauben find HE Geiſtg, Katthauſerhof 1013, käuflich zu haben. 
103. 2. Damm 1255. iſt Häkelſeide, Zephüwolle und Stickmuſter billig z. h. 


104. Den Empfang einer Sendung Vigogne, Caſtor⸗ u. Buks⸗ 


FÜN = Hans fhuhenpeiger ich einem geehrten Publikum zur geneigten’ Bea htung 
hiemit ergebenſt an f G. On Roſaloöwsky, Glockenthor 1964. 


los Die Putz- u. Modewaaren⸗Handl. von H. A Holſt, 


Cangg: 377, empf. ſich mit ihrem wohlaffett? Lager v. Herbſt⸗ U. 5 inter⸗ 
Hüten für Damen. Beſtellungen auf anzufertigende amen-Putzgegenſtände wet⸗ 
den prompt und billigſt ausgeführt. in | i 
106. Breitgaſſe 1117, neten dem Lochs, find morgen zum Reformationsfeſte 
Rekormations⸗Brode von 6 pf. ab, Theekuchen, übergöͤſſene Zwieback 8 Stück 1 igr. 
Apfel⸗ und Pflaumenkuchen zu empfehlen. 
pe 10 050 große Auswahl Buückskin- Hand ſchuhe für Hetten, Damen u. Kinder 
e ich erhalten und empfehle ſolche beſten s a 
E Carl H. E. Arend, Langgaſſe NE 389. 


— 205 — 
108. Ein gutes tafelf. Pianoforte iſt für 18 rtl. zu h. Goldſchmiedeg. 1679, 


100 Sehr ſchoͤne Kirſch⸗ u. Pflaumenkreide a 4 u. 
3 ſgr. p. k., Himb., u. Kirſchſaft mit Zucker eingekocht p. Fl. 9 u. 7 gr., Back⸗ 
obſt u. Pflaumen, Birnen u. Kerſchen p. tz 2 ſgr., franz. u ſaure Gurken und 
Neunaugen ferner neue holl. Heeringe a 1 fgr., ſchottiſche a 4 u, 6 pf., einma⸗ 
rinirte dito a 6 u. 8 pf. p. St., recht ſchöne dronth. Bert: u tleinberg. Heeringe 
8 bis 12 St 1 ſgr., fo Breitlinge a 9 pf. u einmarinirte Anſchovis a 13 ſgr. p. 
dit empfiehlt E. H. Nötzel 


110. Raſtatter Marſch, Görgei und Bem's Mazurka von Graf Piwinitzki, 
Tivoli⸗Galopp und Marſch nach dem Liede: Wenn die Schwalben pp. fin) fürs 
Piano in den hieſigen Muſikhandl. und bei F Siegel, Holzmarkt 87. a 5 fg. z. h. 


ii Die neueſten Buckskin Weſtenſtoffe, engl. Cache⸗ 
mir, Sammet⸗ un des Wee, Buckskin⸗Handſchuhe für 
Damen und Herren und Knaben⸗Muͤtzen in groser Auswahl 
empfiehlt H. A. Holſt, Langg. BT.“ 
112, Ju dem new aufgemachten Sarg⸗Magazin auf dem 4. Damm 1530., find 
jetzt eine große Auswahl eleganter eichener und ſichtener Särge, zu den billigsten 
Preiſen zu verkaufen. Er 2 ö 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
113. Nothivendiger Verkauf. 


Königl. Stadt: und Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
114. Nothwendiger Verkauf. l 
„„Stadt⸗ und Kreis⸗ Gericht zu Danzig. . 

Das zu erblichen Rechten verliehene, zu Langfuhr belegene, im Hypetheken— 
buche sub No, 45. verzeichnete, dem Fuhrherrn Eduard Ferdinand Komerowski 
und deſſen Ehefrau Laura Maria Louiſe Wübelmine Labuda gehörige Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 718 Rt.. 10 (gr,, foll in ter mino a 

N u n 16. Januar 1850, Vormittags 10 Uhr, 
in nothwendiger Subhaſtation, vor dem Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Michaelis, verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find im 12 Bureau einzuſehen. 


5 966 


115. Niothwendiger Verkauf. 1% . 6 
Das der Wittwe Florentine Conſtantia Hepp, gebornen Wolter, und den 
Geſchwiſtern Florentine Heinriette, Emilie Renate und Robert Julius Hopp ge⸗ 
hörige Grundſtück Kneipab No. 5. und 35. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 
1372 Rtl. 1 Sg. 8 Pf. zufelge der nebſt Hyporhekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur, Burcau XII., einzuſebenden Taxe, fol thei ungshalber am 15. Ja- 
nuar 1850, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 20. September 1849. ö 5 
Ar Könige Stadt- und Kreis-Geriht. .,_-,. 77 
oda 1 Abtheilung 1 
116. Nothwendiger Verkauf. N 


sub Ro. 3. des Hypotheken Vuchs belegene emphyteutiſche Gtundſtück, abgeſchätzt 
auf 5955 Rtl. 1 Sgr. 11 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ve ding un⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll f der fee fIn 

am 3. Mai 185%, Vormittags 11 Uhr, r.. 
Behuſs der Nachlaß⸗Auselnanderſetzung an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


dres, früher verwittweten Kiep geb. Blum gehörige, im Werder, im Dorfe Grebin 


Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. Mans u ene 
Danzig, den 20. September 1849. — 
Königliches Stadt, und, Kreisgericht. 
I. Abtheilung. i 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. & 
Immobilia oder unbewegliche Sachen 


117 x Nothwendiger Verkauf. 
Bezirks⸗Gericht zu Tiegenhoff. 
Dias zur Erdmann Stobbeſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörige 

Grundſtück Tiegenhoff No. 48., beſtehend 17 Digi 

a. aus Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebauden und fonftigen Baulichkeiten 
im Marktflecken Tiegenhoff, abgeſchaͤtzt auf 6628 rtl. 2 fgr. 6 pf, 

b. 3 Morgen 36} [IRuthe kulmiſch an Erbpachtsland in Siebenhuben, deren 
Reinerkrag von 94 rtl. 14 jgr. gewährt zu 5 Procent einen Taxwerth von 
1889 rtl 10 fon und zu 4 Precent einen Taxwerth ven 2361 rtl. 20 far. 
Darauf haftet ein Erbpachts-Kauon von 24 rtl. 22 for. 7 pf. welcher zu 
4 Procent ein Kapital von 616 xl. 24 ſgr 7 pf. darſtellt, fo daß der Werth 


0 der Erbpachtsgerechtigkeit zu 5 Procent veranſchlagt 1270 rtl. 15 ſgt. 5 pf. , 


zu 4 Procent vetanſchlagt 1742 rtl. 25 fgr: 5 pf. beträgt zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen im II. Bureau einzuſehenden Taxe, 


m A3 weite Beilage. 


—— 


— 
7 
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Zweite Beilage zum Danziger IntelligenzBlatt. 


No. 258. Sonnabend, den 3. November 1849. 


ſoll am 14. März 1850, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 5 
Tiegenhoff, den 27. August 1849. 
Der Bezirks Richter. 
Land- und Stadt. Gerichts⸗Direktor. 
iebe. 
118. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht zu Elbing. 

Das den Buchbinder Dleiſchauerſchen Eheleuten gehörige sub Litt. A. I. 263. 
belegene Grundſtück, abgebhätzt auf 827 rtl. 8 ſgr. A pf. und circa 2 Morgen 
cu fh Wieſen, abgeſchätzt zuf 330 rtl. 10-fgr 8 pf., fo wie das Erhebungsrecht 
vou 8 rtl. 26 ſgr. 3 pf. jahrlichen Zins, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regtiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 3. Dezember 1340, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſte e ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben der verwittweten Juſtiz⸗Di⸗ 
rektor Juliane Jungſchulz von Roebern, geb. du Bois, werden hierzu Öffentlich 
vorgeladen. 


Nie re Friend ban n 
119. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Kalinowski hierſelbſt wird hierdurch 
det offene Arreſt verhängt. Alle diejenigen, welche demſelben gehörige Gelder oder 
geldwerthe Gegenſtände in Händen haben, werden angewieſen, ſolche binnen 4 
Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte auzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer 
Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. Im Fall der Unterlaſſung gehen 
fie ihrer daran habenden Pfand und audern Rechte verluſtig. 

Jede an den Kalinowski oder ſonſt einen dritten geſchehene Zahlung oder 
Auslieferung aber, wird für nicht geſchehen erachtet und das verbetwidrig Ge⸗ 
— oder Ausgeantwortete für die Maſſe anderweit von dem Uebertreter beige⸗ 
trieben. 

Elbing, den 23. Oktober 1849. 

Königliches Kreisgericht. : 
I. Abtheilung. 
120. Die Erben der am 23. Januar 1848 zu St Albrecht bei Danzig, 102% 
Jahre alt, verftorbenen Auguſte Amalie Walter — einer unehelichen Tochter der 


im Auguſt 1845 zu Danzig verſtorbenen unverehelichten Marie Walter aus Lip⸗ 


puſch, hieſigen Gerichtsbezüks — deren Nachlaß in 105 tl 24 ſgr. 4 pf. ber 


— 2708 — 


ſteht, find unbekannt, und werden hiermit auf den Antrag des Curators aufge⸗ 
fordert, im Termin den 18. December er., Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Ge. 
richtsſtelle ſich zu melden, und ihre Erbanſprüche anzugeben und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls der Nachlaß als herrenloſes Gut erklärt, und dem Königl. Fiskus 
ausgeantwortet werden witd. 

Zugleich werden folgende verſchollene Perſonen: 

1. Carl Friedrich Göhrmann, gewöhnlich Starke genannt, unehelicher Sohn 
der Anna Louiſe Göhrmann, geboren zu Zoſſen am 9. September 1791, 
der im Herbſte 1808 als Feldjäger in Graudenz geſtanden, und bei der Bes 

agerung von Danzig geblieben ſein ſoll, deſſen Theilnayme am Kriege ſich 
aber nicht hat nachweiſen laſſen und für den 15frtl. 14 fgr. Erbtheit im 
hieſigen Depoſitorio befindlich, 

2. Johann Heinrich Ferdinand Hochleutner, geb. am 20. Januar 1799 zu 
Bronia im Königreich Polen, ein Sohn des hieſelbſt verſtorbenen Acciſeauf— 
ſehers Hochleutner, der, nachdem er feiner Militairpficht im 1. Leibhuſaren⸗ 
Regimente genügt, im Jahre 1821 oder 1822 in der Abſicht nach Polen 
gegangen, ſich im ruſſiſchen Heere anwerben zu laſſen und den Türkenkrieg 
mitzumachen, und für den in unſerm Deprfitsrio 19 rtl. 25 ſgr. 7 vf 
Erbtheil vorhanden, 

3. Regina Berent, Tochter des zu Lippuſch verſtorbenen Organiſten Simon 

Bexent, geb. den 29. September 1786, welche ſich anzeiglich an einen Mann, 
deſſen Namen und Wohnort nicht bekannt, verheirathet, und im franzöfifchen 
Kriege, vor mehr als 30 Jahren zum letzten Male, zur Erhebung ihres vä⸗ 
terlichen Erbtheils nach Lippuſch gekommen, dann nichts mehr von ſich 
hat hören laſſen, und für die ein väterlich Erbtheil von 2 rtl. 17 fgr. 3 pf. 
ermittelt, 

ſowie deren unbekannte Erben aufgefordert, ſich vor oder in dem gedachten Ter— 
mine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu er 
warten, widrigenfalls die genannten Perſonen für todt erklärt, und ihr Ver⸗ 
mögen den bekannten legitimirten Erben, reſp. dem Königl. Fiscus, zugeſprochen 
werden wird. 
Berent, den 5. Februar 1849. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 

121. In dem Hypothekenbuche der dem Gutsbeſitzer Eduard Birkner und deſſen 
Kindern Johanna Chriſtine, Henriette Emilie, Charlotte Eliſabeth, Erich Johaun 
und Julius Arthur, Geſchwiſter Birkner gehörigen, im Elbinger Kreiſe beleg nen 
Güter Cad inen und Rehberg ſtehen Rubr. III. No. 12. für die Sophie Juliane, 
geborne Mathy ſeparirte v. Reim, ſpäter verwittwete Obriſt⸗Lieutenant v. Gruben, 
2858 rtl. 73 gr. 9 pf. als ein Theil des aus dem Kauſvertrage vom 18. Februar 
1804 urſprünglich für die Johanna Magdalena Mathy eingetragenen Kaufgelder⸗ 
Reſtes von 40,000 rtl. ſubingroſſirt und welche die erſtgenannte Gläubigerin für 
die durch die Exekutoren des Teſtaments ihrer Großmutter Charlotte Amalie von 
Mathy, geborne Hannemann, den Johann Carl Alberti und Johann Wilhelm Ger— 
lach gegen die Beſtimmungen jenes Teſtaments ihr aus dem Nachlaffe ihrer ge⸗ 


+ 


— 2709 — 


nannten Großmutter ausgezahlten 2858 rtl. 73 gr. 9 pf. unterm 22. November 
1814 verpfaͤndet hat. Das über dieſe Poſt und deren Verpfändung ausgefertigte 
Dokument iſt bereits einmal verloren gegangen, durch das rechtskräftige Erkennt. 
niß des Königlichen Oberlandesgerichts zu Marienwerder vom 13. Juni 1837 auf 
den Antrag der Sophie Julianne v. Gruben, gebornen Mathy, amortiſirt und an 
deſſen Stelle unterm 27. September 1837 ein neues Dokument ausgefertigt wo⸗ 
den. Dies letztere, beſtehend ausz 

1) einer Ausfertigung des Amortiſations⸗Erkenntniſſes vom 13. Juni 1837, ver⸗ 
ſehen mit dem Publikationsvermerk vom 24. Juni 1837 und dem Atteſte der 
Rechtskraft vom 10 Auguſt 1837, 
einer unterm 27. September 1837 beglaubten Abſchrift der unterm 23. Juli 
1836 vom Patrimonialgericht von Cadinen und Rehberg ausgefertigten Ver⸗ 
handlung deſſelben vom 19. Juli 1836, worin der Guts beſitzer Eduard Birk 
ner die Hypothekenſchuld der 2858 rtl. 73 gr. 9 pf. als noch beſtehend ans 
erkannt. 

3) beglaubte Abſchrift vom 27. September 1837: 

a. der beglaubten Abſchrift des Kaufvertrages vom 18. Februar 1804, des 
gerichtlichen Recognitionsvermerks vom 18. Dezember 1804, des gericht⸗ 
lichen Vermerks vom 27. Auguſt 1805 und der beigefügten Vollmachten 
vom 13. Dezember 1803, 23. April 1804, 25. April 1804, und des Vie 
dimationsvermerks vom 27. Auguft 1805, nebſt Ingroſſations-Vermerk 
vom 27. Auguſt 1805. = 

b. der gerichtlichen Ceſſionsurkunde vom 29. April 1806, des Curatorii 
vom 5. Auguſt 1806 und des Ingroſſationsvermerks vom 5. Auguſt 1806, 

c. des Atteſtes des Königlichen Land⸗ und Stadtgerichts zu Danzig, vom 

23. Juni 1815, nebſt Ingroſſatiousvermerks vom 22. November 1314, 
beglaubte Abſchrift vom 25. September 1816, der Ceſſiensurkunde vom 

22. November 1811 und des Ingroſſationsvermerks vom 25. Juni 1816, 
ferner der Verpfändungsurkunde vom 22. November 1814, nebſt Jugroſ⸗ 

ſationsvermerks vom 25. Juni 1816. 

4) dem Hypotheken-Recognitions⸗Schein vom 27. September 1837 und dem 

Ingroſſationsvermerk de eodem ſoll wiederum verloren gegangen fein, 

Auf den Antrag des Gutsbeſitzers von Grube auf Conifow bei Lauenburg, als 
Univerſalerben ſeiner Mutter, der Obriſt-Lieutenant von Grube, Sophie Julianne 
geborne Mathy, werden deshalb alle diejenigen, welche an die bezeichnete Poſt 
und das darüber ausgeſtellte Dokument, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand 
und fonftige Inhaber Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens 


2 


— 


mn 


„ 


in dem am 20. Dezember 1349, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Arndt zu Rathhauſe hierſelbſt anſtehenden Ters 
mine anzumelden, widrigenfalls ſie damit werden praͤcludirt werden und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Elbing, den 8. Auguſt 1849. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
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Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 30. Oktob. bis incl. 1. Nobbr. 1849. 
I. Jus d. Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 927 Laſten Getreide überhaupt 
a zu Kauf geftellt worden, davon 41433 Laſten unverkauft und 433 
Laſt geſpeichert. 


Weitzen. Roggen. Gerte Hafen Erbſen. 12 | Bieten 


— 


1) Verkauft, Laſt 36614 252 77 — 28 


Gewicht, Pfd.] 127134 122 - 124. 11079 — — — — 

Preis, N] 120 130% 0 5 — 6536 ( — — 
2) Unverkauft, Lt.] 33444 65 7 m 151 7 e 
II. Vom Lande: Be = 5 S 

N 8 8 gt. 28 48839 f 

d. Schffl. Sg. 01 N fa. 0 „ . % 


Thorn paſſirt vom 27. bis incl. 30. Oktbr. 184) und nach Danzig beſtimmt: 
34413 Laſt Weizen. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 1. November 1849. 
87 
Briefe. Geld. em. * Ausge- ge- 
Ser r. r* f boten. macht 
i 8 f 
London . . 3 Monatf — — — Sgr. Sgr. 
. } 118 80 Nauf Se 2 Friedrichsd' or. — . 
Amsterdam Sicht . — = jan Augüstd’er ...... Pr — 
Amsterdam 70 Tagef — | — — 
Berlin . . 8 Tage l RT en 2 Ducaten, alte. 4 — Fun 
Berlin Eee — * — Ducaten, neue — — 
Pürfis onatk — — — 
Warschau. 8 Tage 963 — — Kassen-Anw, Rtl.] — | — 
Warschau. 2 Monat — — — 
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